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Willkommen

Management im Sozial- und Gesundheitsbereich – Kooperationsfelder mit 
grossem Entwicklungspotenzial

Wirtschaftliche und gesellschaftliche Veränderungen führen im Sozial- und Gesund-
heitsbereich zu vielfältigen Herausforderungen und bieten gleichzeitig neue Chancen 
und Entwicklungsmöglichkeiten. Die reflektierte Gestaltung dieses Wandels sowie  
die Verknüpfung von berufsethischen Grundsätzen mit wirtschaftlichem Denken und 
systemischem Management stellen im Sozial- und Gesundheitsbereich die zentralen 
Anforderungen an Führungspersonen dar. Um die Spannungsfelder zwischen ökono-
mischen, sozialen und ethischen Zielsetzungen zu gestalten, benötigen Führungs
personen vielfältige Kompetenzen. 

Seit 2002 bietet die Hochschule Luzern ein transdisziplinär ausgerichtetes Manage-
ment-Studienprogramm an, das speziell auf die Bedürfnisse von Führungspersonen im 
Sozial- und Gesundheitswesen ausgerichtet ist und vielfältige Lernfelder erschliesst. 
Nicht nur die Bewältigung sozialer und sozialpolitischer Herausforderungen, sondern 
zum Beispiel auch die verstärkten Bemühungen in der Gesundheitsförderung und  
Prävention machen eine strategische Erneuerung der Zusammenarbeit zwischen diesen 
beiden Bereichen notwendig. Hier bieten sich sowohl für Sozialbetriebe als auch  
für Organisationen im Gesundheitswesen neue Aufgaben- und Kooperationsfelder.

Diese interdisziplinären und praxisorientierten Grundgedanken kommen auch auf der 
Ebene der Trägerinstitutionen zum Ausdruck: Das berufsbegleitende Studienangebot 
wird gemeinsam von der Hochschule Luzern – Soziale Arbeit und der Hochschule 
Luzern – Wirtschaft durchgeführt. Die Caritas Schweiz und die Schweizerische Konfe-
renz für Sozialhilfe (SKOS) sind seit der Entwicklung des ersten Studienprogramms als 
Praxispartner in der Trägerschaft vertreten. Das Bundesamt für Gesundheit (BAG) 
bringt durch eine Vertretung in der MAS-Kommission seine feldspezifischen und bil-
dungspolitischen Erfahrungen ein. 
Das erfolgreiche Studienprogramm startet jedes Jahr im März. An der Diplomfeier des 
fünften Durchgangs im Februar 2009 konnte die 100. Absolventin beziehungsweise 
der 100. Absolvent gefeiert werden. 
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Sie finden in dieser Broschüre nähere Informationen zu unserem Studienprogramm.
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf. Wir beraten Sie gerne und freuen uns, wenn Sie sich 
entscheiden, Ihren nächsten Entwicklungsschritt in Angriff zu nehmen.

 

Prof. Yvonne Siegrist 
Mastai
dipl. Psychologin IAP, 
systemische Paar- und 
Familientherapeutin,
Organisationsberaterin,
Studienleiterin, Hochschule 
Luzern – Soziale Arbeit

Oliver Kessler

lic. rer. publ. HSG, Leiter Public
and Nonprofit Management
am Institut für Betriebs-  
und Regionalökonomie (IBR),
Studienleiter, Hochschule 
Luzern – Wirtschaft



Besonderheiten des MAS-Programms Management 
im Sozial- und Gesundheitsbereich

«Ich habe unsere Führungspersonen auf viele Seminare geschickt. Meistens kommen 
sie voller neuer Ideen zurück. Leider müssen wir aber oft feststellen, dass diese unter 
dem Druck des Alltagsgeschäftes und der grossen Alltagsbelastung bald verblassen 
und sich langfristig nicht wirklich etwas verändert», klagt ein Personalverantwortlicher 
einer grösseren Organisation im Sozialbereich. «Ich frage mich, was meinen Führungs-
personen eine effektive Unterstützung bei der Umsetzung ihrer Herausforderungen 
und Ziele bieten kann.» 

Diese Ausgangslage in der Führungsentwicklung hören wir oft. Das MAS-Programm 
Management im Sozial- und Gesundheitsbereich ist deshalb den neuen Lernformen 
des Management Development verpflichtet. Damit wird der Transfer in die eigene  
Führungspraxis für die einzelne Führungsperson – und damit für ihre Organisation – 
wirksam. 

Was wir dabei besonders beachten:

Theoretisch fundierte Praxis
Eine solide theoretische und wissenschaftliche Grundlage mit klar definierten 
Begriffen unterstützt die Studierenden dabei, die vielfältige Praxis zu ordnen und 
Erfolg versprechende Massnahmen von weniger Erfolg versprechenden zu unter
scheiden. Dieses Wechselspiel zwischen Theorie, wissenschaftlichen Erkenntnissen  
und der Praxis wird durch das ganze MAS-Programm hindurch gesichert, indem  
die vielfältigen Fragestellungen aus der Praxis der Teilnehmenden immer wieder 
an den Studientagen aufgenommen und theoretisch reflektiert werden.

Lernen durch Wissenserarbeitung und Handeln
Der Anspruch einer engen Verbindung von Theorie, Empirie und Praxis findet seinen 
Ausdruck auch im methodisch-didaktischen Aufbau des MAS-Programms. Neben  
der Vermittlung beziehungsweise der eigenen Erarbeitung von Fachwissen und dem 
Kontakt mit Fachpersonen aus Wissenschaft und Praxis wird den Studierenden  
immer wieder Gelegenheit gegeben, das Erlernte auszuprobieren und die gemachten 
Erfahrungen sowie die Qualität des Lernprozesses zu reflektieren. Einer der Schwer-
punkte bildet dabei ein Veränderungsprojekt, das die Studierenden im Rahmen des 
Studienprogramms an ihrer Arbeitsstelle oder in einem anderen Setting durchführen.
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Transdisziplinäre Ausrichtung
Das Curriculum des MAS-Programms verbindet Themen aus der Sozialen Arbeit, dem 
Gesundheitsbereich sowie der Ökonomie und geht auf konfliktträchtige Spannungsfel-
der aus dem Führungsalltag ein. Die Zusammenarbeit von ausgewiesenen Führungsper-
sonen aus dem Sozial- und Gesundheitsbereich mit Hochschuldozierenden ermöglicht 
eine umfassende Bearbeitung der Themen aus unterschiedlichen Perspektiven. Eine 
Vielfalt an Kompetenzen widerspiegelt sich erfahrungsgemäss auch im beruflichen und 
privaten Werdegang der Studierenden, welcher zahlreiche wechselseitige Lernprozesse 
ermöglicht. Nur eine solche transdisziplinäre Zusammenarbeit kann nachhaltige Lösun-
gen für notwendige Optimierungs- und Erneuerungsprozesse in Organisationen und in 
der Gesellschaft hervorbringen.

Verknüpfung von Sozial- und Gesundheitsbereich
Die traditionelle Segmentierung der Sozial- und Gesundheitsversorgung sowie die oft 
damit verbundenen unterschiedlichen Denk- und Handlungsweisen der jeweiligen 
Berufsgruppen werden in der Praxis zunehmend in Frage gestellt. Das MAS-Programm 
betont darum – neben der Wertschätzung spezifischer institutioneller und kultureller 
Eigenheiten – die Integration von Inhalten und Denkweisen aus beiden Bereichen und 
widmet Gemeinsamkeiten und Nahtstellen grosse Aufmerksamkeit. 
	
Auseinandersetzung mit dem eigenen Führungsverständnis
Um im beruflichen Alltag zielorientiert und kreativ sowie selbstständig und kooperativ 
zu führen, müssen Führungspersonen das eigene Verhalten und dessen Wirkungen 
bewusst wahrnehmen und selbstkritisch reflektieren können. Das MAS-Programm bie-
tet in unterschiedlichen didaktischen Settings Gelegenheiten, sich im Austausch mit 
Dozierenden, Studierenden und Coachs als Person in der Führungsrolle zu erfahren, zu 
hinterfragen und weiterzuentwickeln.

Diversity-Orientierung
Die Vielfalt der Menschen, mit denen es Führungspersonen zu tun haben, erfordert 
eine grosse Sensibilität für die Unterschiede, aber auch für die Gemeinsamkeiten die-
ser Personen. Aspekte wie Gender, das Alter oder der kulturelle Hintergrund von Mit
arbeitenden und Zielgruppen sind demnach in der professionellen Praxis von hoher 
Relevanz. Es geht darum, die unterschiedlichen Lebensverhältnisse zu berücksichtigen, 
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Gemeinsamkeiten und Unterschiede als Ressourcen zu nutzen und als Teil der Organi-
sationskultur im Betriebsalltag zu fördern. Im MAS-Programm werden Themen und  
Fragestellungen wiederholt auch aus der Diversity-Perspektive bearbeitet und zusätz-
lich in einzelnen Modulen gesondert vertieft.

Internationale Ausrichtung
Leitungspersonen sind in ihrem Führungsalltag zunehmend mit internationalen Fra-
gestellungen konfrontiert. Durch Kontakte zu ausländischen Hochschulen, Praxis
institutionen und Fachpersonen des Sozial- und Gesundheitsbereiches wird der inter-
nationale Vergleich mit eigenen Theoriebezügen, Strategien und Konzepten 
gefördert. Eine Studienwoche im Ausland ermöglicht einen unmittelbaren Einblick 
in internationale Entwicklungen, schafft berufliche Kontakte und unterstützt die 
Reflexion persönlicher Erfahrungen.
 

“Als Mitarbeitende der Verwaltung stehen wir im Sozialbereich vor grossen Heraus
forderungen. Spardruck, Kosten-Nutzen-Nachweis, Zusammenarbeit mit privaten 
Partnerorganisationen sind nur einige der Stichworte dazu. Auf dem Weg des Erwerbs 
der benötigten Kompetenzen hat mich die gut strukturierte, praxisbezogene Ausbildung 
der Hochschule Luzern stark unterstützt. Bei den vielen neu gewonnenen Erkenntnissen 
war die Hauptfrage stets der Praxistransfer. Der zentrale Erfolgsfaktor war das Einbrin-
gen und Verarbeiten der vielfältigen Erfahrungen der Dozierenden und der Mitstudie-
renden.” — Felix Nussbaum, Fachspezialist Sozialhilfe, Dienststelle Soziales und Gesellschaft, 

Kanton Luzern, Absolvent des MAS-Programms Management im Sozial- und Gesundheitsbereich
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Das MAS-Programm versteht sich als transdisziplinäre und zukunftsorientierte Weiter-
bildung für Führungspersonen aus dem Sozial- und Gesundheitsbereich, die ihr Fach-
wissen, ihre Managementfähigkeiten, ihr sozial- und gesundheitspolitisches Wissen 
sowie ihre betriebswirtschaftlichen Kompetenzen weiterentwickeln wollen.

Im Vordergrund steht die Förderung
–	 der unternehmerischen Umwelt-, Umfeld- und Branchenkompetenz für den  

Sozial- und Gesundheitsbereich,
–	 der unternehmerischen Gestaltungs- und Entwicklungskompetenz bei gleichzeitiger 

Reflektion von berufsethischen Grundsätzen,
–	 der organisationalen System- und Umsetzungskompetenz,
–	 einer wirkungsvollen Führungs- und Sozialkompetenz.

Dabei werden folgende Ausbildungsziele angestrebt:
Die Studierenden
–	 können mit der aktuellen Professionalisierung des Managements im Sozial- und 

Gesundheitsbereich Schritt halten und diese aktiv mitgestalten,
–	 sind in der Lage, zukünftige gesellschaftliche, wirtschaftliche und politische  

Entwicklungen zu erkennen und strategisch umzusetzen,
–	 können einen Betrieb oder eine Teileinheit selbstständig und personalgerecht füh-

ren,
–	 kennen sowohl innerbetrieblich notwendige als auch von aussen geforderte 

betriebswirtschaftliche Instrumente und können sie anwenden,
–	 können die Kommunikation nach innen und aussen zielorientiert und wirkungsvoll 

gestalten,
–	 sind fähig und bereit, den Gender- und Diversity-Fokus in zentralen Unternehmens- 

und Führungsaufgaben umzusetzen,
–	 können die Entwicklung ihrer Organisation aktiv und zukunftsorientiert mitgestalten,
–	 können die grundlegenden sozial- und gesundheitspolitischen Zusammenhänge  

mit Managementfragen sowie mit den Interessen und Bedürfnissen der Klientinnen 
und Kunden verbinden,

–	 sind fähig, eigene Erfahrungen im Führungsalltag zu reflektieren und in ihr 
Führungshandeln zu integrieren,

–	 sind mit ihrer Führungsrolle vertraut und haben Lust, sich mit neuen Heraus
forderungen aktiv auseinanderzusetzen.

Nutzen und Ausbildungsziele des MAS-Programms
9
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Abschluss

Der erfolgreiche Abschluss des MAS-Programms Management im Sozial- und 
Gesundheitsbereich führt zum eidgenössisch anerkannten Titel «Master of Advanced 
Studies Hochschule Luzern/FHZ in Social Services and Healthcare Management» 
ausgestellt von der Hochschule Luzern – Soziale Arbeit in Kooperation mit der Hoch-
schule Luzern – Wirtschaft. 

Zielgruppen und Zulassung

Das MAS-Programm spricht Führungspersonen aus dem mittleren und oberen Kader 
von öffentlichen und privaten Organisationen des Sozial- und Gesundheitswesens an. 
Zugelassen sind Studierende mit einem Abschluss einer Universität oder einer Fach-
hochschule. Interessierte, die über keinen Hochschulabschluss verfügen, können über 
ein standardisiertes Zulassungsverfahren («sur dossier») aufgenommen werden. Wenn 
Sie dazu Fragen haben, nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

Kosten

Die Kosten für das gesamte MAS-Programm betragen CHF 26’500.–*. Im Studien-
geld inbegriffen sind sämtliche Studientage inkl. Assessment Center, Führungs-
coaching, Studienwoche im Ausland, ein Planspiel, individuelle Standortgespräche 
sowie sämtliche Studienunterlagen. Der Betrag ist in Raten zahlbar. Nicht inbegriffen 
sind die Kosten für die Master-Prüfung, zusätzliche Pflichtlektüre, Reisen, Unterkunft 
und Verpflegung (Assessment Center, Studienwoche im Ausland und Abschluss
seminar werden extern durchgeführt). 
	
Die Kosten für ein einzelnes CAS-Programm im Rahmen des MAS-Programms 
Management im Sozial- und Gesundheitsbereich betragen CHF 8’900.–* inklusive 
Studienunterlagen und Prüfungsgebühren. Nicht inbegriffen sind Ausgaben für 
zusätzliche Pflichtlektüre, Reisen, Unterkunft und Verpflegung bei externen Anlässen.

* Preisänderungen vorbehalten

 
 
 
 

Abschluss, Zielgruppen und Zulassung, Kosten, Dauer und Zeitaufwand
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Dauer und Zeitaufwand

Das Studienprogramm zum «Master of Advanced Studies Hochschule Luzern/FHZ in 
Social Services and Healthcare Management» dauert zwei Jahre. Es umfasst drei 
CAS-Programme (siehe Seite 14), ein Prozessmodul «Führungskompetenz und Leader-
ship» (Assessment Center, Studienwoche im Ausland, Führungscoaching, Intervision, 
Planspiel, Methodik und Arbeitsorganisation, berufliches Selbst- und Führungsver-
ständnis) und ein Master-Modul (Master-Arbeit und Abschlusskolloquium).  
Die drei CAS-Programme bestehen aus je drei Themenblöcken à fünf bis sieben Studien
tage, die in der Regel von Donnerstag bis Freitag oder Samstag durchgeführt werden.

Der Gesamtaufwand für das MAS-Programm beträgt 1’800 Stunden, was einer  
Studienleistung von 60 ECTS-Credits (European Credit Transfer System) entspricht. 
Diese setzen sich zu je zirka einem Drittel aus Kontaktstudium, angeleitetem Selbst
studium (Bearbeitung von konkreten Aufgaben allein oder in Gruppen) sowie freiem 
Selbststudium (Literaturstudium, Durchführung des Veränderungsprojektes,  
Lerngruppen, Leistungsnachweise, Verfassen der Master-Arbeit usw.) zusammen.

“Durch den Besuch des MAS-Programms habe ich in zwei Bereichen sehr viel 
gewonnen. Zum einen im Fachlichen: Die unterrichtenden Dozenten und Dozentin-
nen haben einen hohen Praxisbezug und dadurch gelingt es ihnen hervorragend, die 
manchmal komplexen Theorien auf den Führungsalltag zu übertragen. Das Wissen 
der Dozierenden fliesst im Dialog mit den Erfahrungen der Studierenden zusammen 
und führt so zu lebendigem und nachhaltigem Lernen. Zum anderen im Persönlichen: 
Es war es eine schöne Erfahrung, mit den Kolleginnen und Kollegen unserer Klasse 
zwei Jahre lang gemeinsam unterwegs zu sein. Die Vielfalt der Persönlichkeiten, die 
Freude an der Auseinandersetzung mit dem Unterrichtsstoff und auch das Miteinan-
der sowie der Humor, der unser häufiger Begleiter war, all diese Dinge waren für 
mich ebenso wertvoll wie das hinzugewonnene Wissen.” — Rita Niederöst, Abteilungsleite-
rin der Jugend- und Familienberatung Dübendorf, Absolventin MAS-Programm Management im Sozial- und 
Gesundheitsbereich
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Die Trägerschaft begleitet die Studienleitung kritisch in konzeptionellen und inhaltli-
chen Fragestellungen und trägt damit zur angestrebten hohen Qualität des MAS-
Programms Management im Sozial- und Gesundheitsbereich bei. Sie ist auch eine 
Resonanzgruppe im Hinblick auf Veränderungen sowie Trends im Sozial- und 
Gesundheitsbereich und hat eine Türöffnerfunktion für weitere Kooperationen auf 
nationaler und internationaler Ebene. 

Mitglieder der MAS-Kommission
Hugo Fasel, Direktor Caritas Schweiz, Luzern
Dorothee Guggisberg, Geschäftsführerin Schweizerische Konferenz für 
Sozialhilfe (SKOS) 
Prof. Dr. Erik Nagel, Co-Leiter Institut für Betriebs- und Regionalökonomie (IBR), 
Hochschule Luzern – Wirtschaft
Christoph Pfister, Bundesamt für Gesundheit (BAG), Direktionsbereich Gesundheits-
politik, Forschung und Bildung
Prof. Dr. Jürgen Stremlow, Leiter des Instituts Sozialmanagement und Sozialpolitik, 
Hochschule Luzern – Soziale Arbeit

“Organisationen im Sozial- und Gesundheitsbereich sehen sich heute mit einem 
vermehrten Wettbewerbs- und Leistungsdruck konfrontiert. Es ist notwendig, Verän-
derungen im gesellschaftlichen Umfeld frühzeitig zu erkennen, um darauf angemes-
sen reagieren zu können. Führungskräfte sind deshalb auf umfassende Management-
kenntnisse, vor allem aber auch auf hohe soziale und kommunikative Kompetenzen 
angewiesen.” — Hugo Fasel, Direktor Caritas Schweiz, Mitglied der MAS-Kommission

Trägerschaft
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Modularisierung und individuelle Schwerpunktsetzung

Das MAS-Programm Management im Sozial- und Gesundheitsbereich bildet in sich 
eine Einheit. Die Mehrheit der Studierenden absolviert das MAS-Programm als gesam-
tes Studium. Eine beschränkte Anzahl Studienplätze steht auch Personen offen, die 
lediglich eines oder zwei der drei CAS-Programme besuchen wollen. Je nach Bedürfnis-
sen und beruflichen Interessen kann, in Absprache mit der Studienleitung, eine indivi-
duelle Vertiefung in einem Fachgebiet im Rahmen der Angebote der Hochschule 
Luzern – Soziale Arbeit und der Hochschule Luzern – Wirtschaft gewählt werden. Das 
Prozessmodul und das Master-Modul stehen nur Studierenden des gesamten MAS-Pro-
gramms offen. Es ist grundsätzlich möglich, bereits absolvierte fachspezifische Weiter-
bildungen an gleichwertigen Bildungsinstitutionen anrechnen zu lassen, so dass ein-
zelne oder mehrere Themenblöcke erlassen werden können. Die Anerkennung erfolgt 
nach Prüfung der ausgewiesenen Weiterbildung durch die Studienleitung.

“Veränderungen, gerade unerwartete, sind bedrohlich alltäglich geworden. Davon 
sind im Sozial- und Gesundheitswesen vulnerable Menschen besonders betroffen. 
Ihnen könnte verantwortungsvolles Management Orientierung und Sicherheit zurück-
geben. Allerdings fällt auch mir bei der Umsetzung der Spagat nicht leicht, den sich 
widersprechenden gesellschaftlichen Aufträgen gerecht zu werden. Ich möchte des-
halb, dass die Hochschule Luzern bei ihren Studierenden das Engagement fördert und 
Ihre Bereitschaft unterstützt, Verantwortung zu übernehmen, mit Betroffenen in einen 
offenen Diskurs zu treten und die Bedürfnisse der Mitwelt zu berücksichtigen. Lassen 
Sie uns zusammen vorleben, wie durch persönliche Lernbereitschaft das Veränderungs-
potenzial dieser Welt positiv genützt werden kann!” — Christoph Pfister, Bundesamt für 

Gesundheit (BAG), Direktionsbereich Gesundheitspolitik, Forschung, Bildung, Mitglied der MAS-Kommission



Modul 1/CAS-Programm I
19 Studientage Kontaktunterricht, 
12 ECTS-Credits

Modul 2/CAS-Programm II
17 Studientage Kontaktunterricht, 
12 ECTS-Credits

Modul 3/CAS-Programm III
18 Studientage Kontaktunterricht, 
12 ECTS-Credits

Modul 5/Master-Modul
1 Studientag Kontaktunterricht, 
12 ECTS-Credits 
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Das MAS-Programm im Überblick

Wandel wahrnehmen und gestalten 

Strategien entwickeln und umsetzen   

Wirkungsvoll führen und Organisati-
onskultur entwickeln 

Master-Arbeit und Abschlusskollo-
quium 

Modul 4/
Prozessmodul
18 Studientage 
Kontaktunterricht, 
12 ECTS-Credits

Führungs
kompetenz und 	
Leadership – 
Standort
bestimmungen, 
Reflexion und 
Evaluation

 

“Das absolvierte MAS-Programm bedeutet für mich einen Gewinn in vielfacher 
Hinsicht: Spannender, anregender Unterricht bei exzellenten Dozentinnen und 
Dozenten, individuelle Entwicklung und Förderung in der Lern- und Coachinggruppe 
sowie eine veränderte Wahrnehmung des beruflichen Umfelds hin zu mehr Kritik und 
Ganzheitlichkeit. Die Wirksamkeit der Führung verstärkt sich gezielt und das Anwenden 
des erworbenen theoretischen Wissens im Praxisalltag erhöht die persönliche und fach-
liche Kompetenz. Ein MAS-Programm ist ein Erfolg versprechendes persönliches Invest-
ment für die Zukunft, das sich auf jeden Fall lohnt und nur zu empfehlen ist.” — Joseph 
Gamma, Pflegeleitung Medizin, Kantonsspital Graubünden, Absolvent MAS-Programm Management im 
Sozial- und Gesundheitsbereich
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Das MAS-Programm im Detail: Module 1 bis 5 

Modul 1/CAS-Programm I: 
Wandel wahrnehmen und gestalten 
(19 Studientage, 12 ECTS-Credits)

 

Themenblock 1.1: Die Umwelt wahrnehmen (7 Tage)
Zur Umwelt einer Organisation oder eines Betriebs zählen fachspezifische Gegeben-
heiten, wirtschaftliche und rechtliche Rahmenbedingungen sowie politische, gesell-
schaftliche und ökologische Kontexte. Umwelt und Organisation wirken in einer 
Wechselbeziehung aufeinander ein. Zu Beginn des MAS-Programms Management im 
Sozial- und Gesundheitsbereich werden diese komplexen Zusammenhänge mit Blick 
auf die Verhältnisse im Sozial- und Gesundheitsbereich und deren zukünftige Entwick-
lung umfassend dargestellt. Die Studierenden übertragen die gewonnenen Erkennt-
nisse auf ihr eigenes Arbeitsfeld. Ausserdem werden Techniken eingeübt, wie rele-
vante Umweltinformationen gewonnen und nutzbar gemacht werden.

Themenblock 1.1  
(7 Tage)
Die Umwelt wahrnehmen 
 
 

Themenblock 1.2 
(5 Tage)
Die Organisation gestalten

 

Themenblock 1.3 
(7 Tage)
Sich entwickeln im Wandel

– 	 Organisation im gesellschaftlichen Wandel
–	 Umfeld- und Branchenanalyse im Sozial- und  
	 Gesundheitsbereich
–	 Entwicklungen und Herausforderungen für  
	 Organisationen im Sozial- und Gesundheitsbereich
 
–	 Organisationstheorien und -verständnisse
–	 Organisationsformen und Managementmodelle  
	 im Sozial- und Gesundheitsbereich
–	 Organisationsentwicklung, Management von  
	 Veränderungsprozessen
 
–	 Führungskonzepte im Sozial- und Gesundheitsbereich
–	 Rollenverständnis als Führungsperson
–	 Gender- und Diversity-Aspekte der Führung
–	 Ethik und Management, Corporate Social Responsibility
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Themenblock 1.2: Die Organisation gestalten (5 Tage)
In einer komplexen, arbeitsteiligen Gesellschaft werden unternehmerische Zielsetzun-
gen im Kontext einer Organisation realisiert. Zur Formulierung und Umsetzung von 
Zielen, für die Zusammenarbeit unterschiedlicher Fachpersonen und besonders für die 
Führung eines solchen Systems ist die Kenntnis grundlegender Zusammenhänge und 
Wirkungskräfte innerhalb von Organisationen unabdingbar. Dieses Modul vermittelt 
eine Übersicht über aktuelle Organisations- und Managementkonzepte. Diese werden 
auf einer allgemeinen Ebene und mit Blick auf die Besonderheiten von Organisatio-
nen im Sozial- und Gesundheitsbereich kritisch aufgearbeitet. Die Studierenden befas-
sen sich mit Mitteln und Wegen, wie Organisationen des Sozial- und Gesundheitssek-
tors aktiv gestaltet und entwickelt werden können und steigen in ein eigenes 
Veränderungsprojekt ein.

Themenblock 1.3: Sich entwickeln im Wandel (7 Tage)
Dynamik und Wandel prägen den Sozial- und Gesundheitsbereich. Hohe Anforde-
rungen bezüglich Tempo und Flexibilität sowie das Aushalten von Widersprüchen in 
diversen Spannungsfeldern sind Ausdruck dieses permanenten Veränderungsbe-
darfs. Gerade für Führungspersonen gilt es, die grundlegenden Werte und Ziele und 
damit auch die Identität ihrer Organisation (ebenso wie die eigene Identität) zu 
bewahren und zugleich weiterzuentwickeln. Die Studierenden setzen sich vertieft 
mit ihrem eigenen Führungsverständnis sowie mit ethischen Fragestellungen aus-
einander und berücksichtigen dabei die unterschiedlichen Lebensverhältnisse und 
Wirklichkeiten von Frauen und Männern.
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Modul 2/CAS-Programm II: 
Strategien entwickeln und umsetzen
(17 Studientage, 12 ECTS-Credits)

Themenblock 2.1: Die Organisation strategisch positionieren (5 Tage)
Die strukturierte Wahrnehmung des Umfelds sowie der internen Stärken und Schwä-
chen einer Organisation ist Grundlage für die Entwicklung einer Strategie. Sie erlaubt, 
Zielsetzungen einer Organisation so festzulegen, dass sie den vorhandenen Grund-
werten entsprechen und den Erwartungen der Anspruchsgruppen optimal gerecht 
werden. Die zentralen Fragestellungen des strategischen Managements sowie Instru-
mente und Wege zur Entwicklung von Strategien und Zielen einer Organisation bilden 
die Hauptinhalte des Moduls. Praxisbesuche ermöglichen konkrete Anschauung und 
unterstützen die persönliche Reflexion sowie den Transfer in die Praxis.

Themenblock 2.1  
(5 Tage)
Die Organistation strategisch  
positionieren 
 

Themenblock 2.2 
(6 Tage)
Die finanzielle Basis nachhaltig 
sichern

 

Themenblock 2.3 
(6 Tage)
Austauschbeziehungen der  
Organisation gestalten

–	 Strategisches Management: von der Strategie- 
	 entwicklung bis zur Umsetzung
–	 Balanced Scorecard, strategische Planung und  
	 Controlling
–	 Fusionen, Allianzen und Kooperationen

–	 Bilanz, Erfolgs- und Geldflussrechnung, Analysen und 	
	 Kennzahlen
–	 Kostenrechnung und -management
–	 Finanz- und Liquiditätsplanung
–	 Investitionsentscheide und Investitionsmanagement
–	 Controlling als Führungsinstrument
 
–	 Dienstleistungsmarketing
–	 Interne und externe Kommunikation
–	 Öffentlichkeitsarbeit
–	 Sponsoring und Fundraising



18

Themenblock 2.2: Die finanzielle Basis nachhaltig sichern (6 Tage)
Sowohl bei privaten Nonprofit-Organisationen als auch bei staatlichen Stellen tra-
gen Führungspersonen heute in hohem Masse Mitverantwortung dafür, dass ihre 
Organisation oder Betriebseinheit langfristig finanziell gesichert ist. Dazu sind 
betriebswirtschaftliche Grundkenntnisse in Finanz- und Rechnungswesen ebenso 
unabdingbar wie die wertorientierte Betriebsführung zur Erhaltung und Entwick-
lung der ökonomischen Grundlagen. Ausserdem beinhalten finanzielle Kennzahlen 
einer Organisation wertvolle Informationen für die Führung und geben als Füh-
rungsinstrument Hinweise zur Positionierung einer Organisation und ihrer Dienst-
leistungsangebote.

Themenblock 2.3: Austauschbeziehungen der Organisation gestalten (6 Tage)
Auch Organisationen im Sozial- und Gesundheitsbereich sehen sich mit der Notwen-
digkeit konfrontiert, ihre Produkte und Dienstleistungen aktiv in der Öffentlichkeit 
bekannt zu machen oder zu vermarkten und eine wirkungsvolle Mittelbeschaffung 
zu betreiben. Sie können ihr Bild in der Öffentlichkeit nicht dem Zufall überlassen. 
Dienstleistungsmarketing und Öffentlichkeitsarbeit stehen in enger Verbindung mit 
dem Aussenauftritt der Organisation. Dieser Themenblock hat zum Ziel, die Studie-
renden mit den Grundfragen und den wichtigsten Instrumenten sowie Handlungs-
zusammenhängen des Dienstleistungsmarketings, der Mittelbeschaffung und der 
Gestaltung der Austauschbeziehungen einer Organisation vertraut zu machen.
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Modul 3/CAS-Programm III: 
Wirkungsvoll führen und Organisationskultur entwickeln 
(18 Studientage, 12 ECTS-Credits)

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Themenblock 3.1: Mitarbeitende führen – Beziehungen gestalten (6 Tage)
Der Erfolg einer Organisation basiert auf der kooperativen, ziel- und lernorientierten 
Zusammenarbeit von Menschen, die einen Grossteil ihrer Lebenszeit am Arbeitsplatz 
verbringen. Sie lassen sich nicht auf ihre Rolle als Funktionsträger/innen reduzieren, 
sie bringen sich als Persönlichkeiten mit eigenen Bedürfnissen, Zielen und (Wert-) 
Vorstellungen ein. Dieser Themenblock fokussiert die anspruchsvolle, nicht selten mit 
Konflikten verbundene Aufgabe der Führung von Mitarbeitenden. Wirksame Führung 
erfordert eine aktive Gestaltung beruflicher Beziehungen, die reflektierte Umsetzung 
von Führungskonzepten und -instrumenten, eine entwickelte Sozialkompetenz sowie 
ein erfolgreiches Selbstmanagement.

Themenblock 3.1  
(6 Tage)
Mitarbeitende führen – Beziehungen 
gestalten
 

Themenblock 3.2 
(7 Tage)
Mit den Ressourcen der Organisation 
sorgfältig umgehen

 

Themenblock 3.3 
(5 Tage)
Die Kultur in Organisationen  
entwickeln 

–	 Führung als Beziehungs- und Rollengestaltung, Leadership
–	 Führungskonzepte und -instrumente
–	 Teamarbeit und Teamentwicklung
–	 Führungskompetenz in konflikthaften Situationen,  
	 Konfliktmanagement

–	 Personalmanagement
–	 Spannungsfeld Personalentwicklung – Organisations- 
	 entwicklung
–	 Betriebliche Gesundheitsförderung
–	 Qualitäts- und Wissensmanagement
–	 Rechtliche Fragestellungen der Personalführung

–	 Kulturentwicklung in Teams und Organisationen
–	 Innovationsmanagement und Diversity Management
–	 Gleichstellung fördern und sichern
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Themenblock 3.2: Mit den Ressourcen der Organisation sorgfältig umgehen 
(7 Tage)
Neben den Finanzen gilt es für Führungspersonen, eine Reihe weiterer Ressourcen 
wie die Mitarbeitenden oder das Wissen der Organisation professionell zu nutzen 
sowie weiterzuentwickeln, damit eine Organisation erfolgreich ist und die Mitarbei-
tenden ihre Aufgaben motiviert und zielorientiert erfüllen können. Zur Sicherung die-
ser Ressourcen tragen insbesondere das Personal-, das Wissens- und das Qualitäts-
management bei. Dieser Themenblock macht die Studierenden mit den Grundideen, 
den zentralen Themen und den wichtigsten Instrumenten dieser Bereiche vertraut 
und versetzt sie in die Lage, die Ressourcen der Organisation produktiv zu nutzen.

Themenblock 3.3: Die Kultur in Organisationen entwickeln (5 Tage)
Der abschliessende Themenblock 3.3 geht unter den Perspektiven von Kontinuität und 
Wandel auf die Organisationskultur ein. Er beschäftigt sich mit der Frage, wie Lern-
prozesse auf allen Ebenen (Individuen, Gruppen und Gesamtorganisation) gefördert 
und miteinander verknüpft werden können. Innovationsmanagement und Diversity 
Management (hauptsächlich Genderkompetenz sowie interkulturelle Kommunika-
tions- und Kooperationskompetenz) in der Vernetzung nach innen und aussen stehen 
im Fokus dieses Moduls.
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Modul 4/Prozessmodul: Führungskompetenz und Leadership – Standortbestimmungen, 
Reflexion und Evaluation* (18 Studientage, 12 ECTS-Credits)
* Das Prozessmodul ist bei der Teilnahme am gesamten MAS-Programm zu absolvieren.

Das Prozessmodul will einerseits Themen sowie Inhalte in einen Gesamtzusammen-
hang stellen (u.a. im Planspiel) und aus einer Metaperspektive reflektieren (u.a. mit 
der Studienwoche im Ausland). Andererseits werden zentrale und übergreifende Fra-
gestellungen für Führungspersonen wie Arbeitsorganisation und Selbstmanagement 
sowie das berufliche Selbstverständnis als Führungsperson während des gesamten 
Studienprogramms thematisiert. Das Prozessmodul ist daher als durchgehendes und 
übergreifendes Modul konzipiert.
	

Assessment Center und Einführungs-
seminar vor CAS-Programm I
(3 Tage)

Studienwoche im Ausland im 
Anschluss an CAS-Programm II
(5 Tage)

Coaching von Führungs- und
Veränderungsprozessen während  
der CAS-Programme II und III
(6 Halbtage)

Planspiel und Gesamtevaluation
des MAS-Programms im Anschluss 
an CAS-Programm III 
(4 Tage)

–	 Persönliche Standortbestimmung (Assessment Center)
–	 Feedback-Gespräch
–	 Lernzielvereinbarungen

–	 Internationale Entwicklungen im Sozial- und  
	 Gesundheitsbereich
–	 Internationale Managementfragen
–	 Berufliche Kontakte und Vernetzung
–	 Vergleich mit eigener Führungspraxis und -erfahrung

–	 Reflexion der eigenen Führungstätigkeit und -erfahrung
–	 Reflexion der Führungsrolle im Veränderungsprojekt
–	 Vertiefung und Integration der Ausbildungsinhalte  
	 anhand konkreter Alltagssituationen als Führungsperson
–	 Entwicklung des eigenen Führungsverständnisses

–	 Erfahrungsbasierte Verknüpfung der Studieninhalte
–	 Umgang mit komplexen Problemlagen, Reflexion  
	 organisationaler Dynamiken
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Das MAS-Programm bietet Gelegenheit, das berufliche Selbstverständnis im Sinne 
einer persönlichen, entwicklungsorientierten Zwischenbilanz zu überprüfen. Dazu 
sind neben den Lehrveranstaltungen Standortbestimmungen zu Beginn der Weiter-
bildung im Assessment Center sowie Standortgespräche während und am Schluss 
der Ausbildung vorgesehen. Die eigene Führungsbiografie, das Führungsverständnis 
sowie die gelebte Führungspraxis mit eigenen Stärken und Entwicklungspotenzialen 
stehen dabei im Vordergrund. Unterstützt wird dieser Lernprozess durch das Füh-
rungscoaching und die Lerngruppen (siehe «S. 24»). 

Am Schluss des Studienprogramms stehen im Sinne des systemischen Managements 
nochmals der Umgang mit komplexen Problemlagen und die Sicherheit in Entschei-
dungssituationen von Veränderungsvorhaben in einem Planspiel im Vordergrund. 
Darin werden die im Studium erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen für die 
Gesamtbeurteilung der Entwicklung von Organisationen fruchtbar gemacht. 
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Modul 5/Master-Modul: 
Master-Arbeit und Abschlusskolloquium
(1 Studientag, 12 ECTS-Credits)

Zum Abschluss des MAS-Programms verfassen die Studierenden eine Master-Arbeit, 
in welcher sie ihre theoretische und fachliche Kompetenz als Führungspersonen 
dokumentieren. Die Master-Arbeit ist zusammen mit einem (mündlichen) Kolloquium 
das letzte Element zur Erreichung des Titels «Master of Advanced Studies Hochschule 
Luzern/FHZ in Social Services and Healthcare Management». Um eine möglichst 
hohe Kohärenz zu den Studieninhalten und allenfalls zum Veränderungsprojekt zu 
gewährleisten, werden die Studierenden, die das gesamte MAS-Programm absolvie-
ren, bereits im Modul 1 in das Veränderungsprojekt und im Laufe des Moduls 2 in die 
Master-Arbeit eingeführt. Das ermöglicht, bereits während des laufenden Studiums, 
die Master-Arbeit in Angriff zu nehmen. 
	
Durch ihre Master-Arbeit belegen die Studierenden, dass sie in der Lage sind, ihre 
Führungskompetenzen mit theoretischem Fachwissen zu verknüpfen und mit der 
eigenen Praxis in Beziehung zu setzen. Sie orientieren die Master-Arbeit sowohl vom 
Formalen als auch vom Inhaltlichen her an den Prinzipien wissenschaftlichen Arbei-
tens. Der inhaltliche Schwerpunkt der Master-Arbeit liegt 
– 	entweder auf der Einbettung des im MAS-Programm durchgeführten  

Veränderungsprojekts in einen theoretischen Rahmen, 
–	 auf der Erarbeitung einer theoretischen Fragestellung, bei der das Veränderungs-

projekt zur Veranschaulichung beigezogen wird, oder 
–	 auf einer Fragestellung aus dem eigenen Führungs- und Organisationsalltag,  

die sach- und theoriebezogen reflektiert wird und aus welcher Schlussfolgerungen 
für die Praxis gezogen werden.

Die Studienleitung unterstützt die Studierenden bei der Erarbeitung der Disposition 
zur Master-Arbeit. Die Master-Prüfung wird durch ein Kolloquium abgeschlossen, in 
welchem die Studierenden die wichtigsten Erkenntnisse ihrer Master-Arbeit vorstellen 
und in einem anschliessenden Fachgespräch mit der Studienleitung und einer Exper-
tin oder einem Experten vertiefen und erweitern.
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Pädagogisches Konzept

Das pädagogische Konzept legt das Bildungsverständnis des MAS-Programms 
Management im Sozial- und Gesundheitsbereich dar und bildet den Rahmen für die 
Lernphilosophie und das Rollenverständnis der Dozierenden. Das Konzept ist in 
hohem Masse geprägt durch die Komplexität heutiger Führungs- und Management-
aufgaben. Heute ist die Fähigkeit gefordert, sich selbstständig und zielorientiert, das 
heisst im Hinblick auf bestimmte Probleme, das erforderliche Wissen und Können 
anzueignen. Um den beruflichen Anforderungen zu genügen, bieten wir deshalb 
offene und bewegliche Lern- und Lehrformen an, die es erlauben, individuelle Ent-
wicklungsprozesse möglichst praxisnah anzuleiten und zu begleiten.

Lehr- und Lernformen

Gemäss den Anforderungen, die im Rahmen der schweizerischen Bildungsreform im 
Kontext der europäischen Neugestaltung von Aus- und Weiterbildungen («Bologna-
Reform») an ein MAS-Programm gerichtet werden, zeichnet sich das MAS-Programm 
Management im Sozial- und Gesundheitsbereich durch eine ausgewogene Zusammen-
setzung von Kontaktstudium, angeleitetem Lernen und Selbststudium aus.

Lehrveranstaltungen
Die Lerninhalte werden im Kontaktstudium im Plenum und in Gruppen erarbeitet. 
Besondere Beachtung in methodisch-didaktischer Hinsicht wird der Erweiterung von 
Lern- und Problemlösungsstrategien (z.B. mit Arbeit an Fallbeispielen, Workshops, 
Lernwerkstätten, Planspielen, Projektarbeit) geschenkt. Zudem erhalten die Teilneh-
menden immer wieder Gelegenheit, erarbeitete Lerninhalte oder Konzeptvorschläge 
für Praxismassnahmen im Plenum vorzustellen und zu reflektieren. Fragestellungen der 
Studierenden werden direkt in die Lehrveranstaltungen integriert.

Selbstorganisation/Lerngruppen
Die Studierenden bilden selbstorganisierte Lerngruppen, in denen sie gemeinsam 
Unterrichtsinhalte vorbereiten oder vertiefen, eigene Führungserfahrungen in Form der 
Intervision besprechen, den eigenen Lernprozess reflektieren und Organisationsbesuche 
durchführen.
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Assessment Center/Standort- und Entwicklungsgespräche/Führungscoaching
Diese Lerngefässe ermöglichen die vertiefte Auseinandersetzung mit dem eigenen 
Führungsverständnis, dem beruflichen Handeln als Führungsperson und den persönli-
chen Stärken und Entwicklungspotenzialen.

Projektbegleitung und Begleitung bei der Erstellung der Master-Arbeit
Die Studierenden werden bei Initiierung, Planung und Durchführung ihres Verände-
rungsprojekts begleitet. Im Weiteren ist eine fachliche Begleitung beim Erstellen der 
Disposition für die Master-Arbeit vorgesehen.

Kennenlernen von Praxisinstitutionen/Praxisfenster
Als Ergänzung zu den Lehrveranstaltungen werden Institutionen aus dem Sozial- und 
Gesundheitsbereich im In- und Ausland besucht. Dabei können persönliche Kontakte 
geknüpft werden und Vergleiche mit eigenen Managementkonzepten und -erfahrun-
gen stattfinden. Zudem werden Personen aus beiden Bereichen in Unterrichtssequen-
zen eingeladen (Praxisfenster) oder sind selber als Dozierende tätig.

Internetplattform «Ilias»
Im MAS-Programm wird die Internetplattform «Ilias» für administrative Belange, für 
den Austausch von Dokumenten, Studienunterlagen und -aufgaben sowie für die Dis-
kussion über die behandelten Themen genutzt. Neben einem leistungsfähigen Com-
puter empfiehlt sich ein schneller Internet-Anschluss (ISDN, ADSL, Kabel) und ein leis-
tungsfähiger Drucker.

Neben den Lehr- und Lernformen unterstützen folgende pädagogische Leitideen 
unser pädagogisches Konzept.
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Pädagogische Leitideen

Transdisziplinarität wird gewährleistet
–	 durch die vielseitigen Erfahrungen der Co-Studienleitung in Management- und  

Führungspositionen sowie in der Lehre, Forschung und Beratung, 
–	 durch die Kooperation der beiden Teilschulen Soziale Arbeit und Wirtschaft der 

Hochschule Luzern sowie der drei Praxispartner/innen (Caritas, SKOS und BAG),
–	 durch Dozierende aus verschiedenen Disziplinen, die neben einem fundierten  

fachlichen Hintergrund über breite Führungserfahrung im Sozial- und Gesundheits-
bereich verfügen, 

–	 durch Studierende, die mit ihrem unterschiedlichen beruflichen Hintergrund einen 
transdisziplinären Erfahrungsaustausch ermöglichen.

“Organisationen im Sozial- und Gesundheitsbereich brauchen kompetente und 
engagierte Führungspersonen mit Weitblick, Urteilsvermögen und Sachkenntnis. Die 
Herausforderungen und Entwicklungen in der Sozialhilfe verlangen fundierte Fähig-
keiten zur Planung, Steuerung und Gestaltung von qualitativ hochstehenden Leistungen. 
Wirtschaftliches Denken muss verknüpft werden mit sozialen und politischen Anfor-
derungen – in diesem Spannungsfeld sind besondere Managementkompetenzen 
nötig. Das MAS-Programm Management im Sozial- und Gesundheitsbereich vermittelt 
die zentralen Instrumente zur reflexiven, kommunikativen, theorie- und praxisbezogenen 
Handlungsfähigkeit.” — Dorothee Guggisberg, Geschäftsführerin SKOS, Mitglied der MAS-Kommission
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Organisationales Lernen wird sichergestellt
–	 indem die Studierenden von der Studienleitung konsequent zur Steuerung des 

Gesamtprozesses eingeladen werden und die Studiengruppe selbst als «lernende 
Organisation» verstanden wird, 

–	 indem der Austausch zwischen den Dozierenden bewusst gefördert wird, 
–	 indem alle Studientage evaluiert werden und das Curriculum laufend optimiert wird, 
–	 durch den Einsatz einer elektronischen Lernplattform, die einen ortsunabhängigen 

Informationsaustausch unter allen Beteiligten ermöglicht.



2828

Dozierende, Qualitätsmanagement und Qualifikationssystem 

Dozierende

Die Dozierenden sind qualifizierte Fachpersonen 
mit ausgewiesener Führungserfahrung im Sozial- 
und Gesundheitsbereich sowie Dozierende von 
Fachhochschulen und Universitäten. Die Namen 
der Dozierenden werden jeweils auf der Website 
unter www.hslu.ch/m129 publiziert.

Qualitätsentwicklung

Die Qualität des MAS-Programms Management 
im Sozial- und Gesundheitsbereich wird durch sys-
tematische Evaluationsmassnahmen laufend über-
prüft und weiterentwickelt. Das MAS-Programm 
richtet sich an den Qualitätsstandards von Akkredi-
tierungsagenturen für Hochschulstudienangebote 
aus.

Qualitätsmanagement

Die Hochschule Luzern will die Qualität ihrer Leis-
tungen sichern und ständig weiterentwickeln. Des-
halb lässt sie diese von externen Organisationen 
überprüfen. Sie kann folgende Labels ausweisen:
–	EFQM European Foundation for Quality 		
	 Management: Im Jahr 2006 hat die Hoch-	
	 schule Luzern das Europäische Qualitäts-Label 	
	 «Committed to Excellence» erhalten.   
	 www.efqm.org
–	Vom Bund anerkannt: Alle Master of Advanced 	
	 Studies MAS, Diploma of Advanced Studies DAS 	
	 und Certificate of Advanced Studies CAS der 	
	 Hochschule Luzern sind vom Bund anerkannt. 	
	 www.bbt.admin

Qualifikationssystem

Master of Advanced Studies MAS
Während des Studiums sind alle Module mit 
einem Leistungsnachweis in Form eines Qualifi-
kationsschrittes abzuschliessen. Ein Qualifikati-
onsreglement hält die entsprechenden Details 
und Vorgaben fest. Die Studierenden des MAS-
Programms Management im Sozial- und 
Gesundheitsbereich erhalten das Diplom, sofern 
sie 
–	mindestens 80 Prozent des Unterrichts 		
	 besucht haben,
–	die Module 1 bis 4 mit einem Leistungs- 
	 nachweis abgeschlossen haben,
–	die Master-Arbeit und das abschliessende  
	 Abschlusskolloquium (Leistungsnachweise 	
	 Modul 5) bestanden haben.
	
Der erfolgreiche Abschluss des MAS-Programms 
Management im Sozial- und Gesundheitsbe-
reich führt zum eidgenössisch anerkannten und 
geschützten Titel «Master of Advanced Studies  
Hochschule Luzern/FHZ in Social Services and 
Healthcare Management», ausgestellt von der 
Hochschule Luzern – Soziale Arbeit in Koopera-
tion mit der Hochschule Luzern – Wirtschaft.

Certificate of Advanced Studies CAS
Der erfolgreiche Abschluss eines CAS-Pro-
gramms führt zum eidgenössisch anerkannten 
«Certificate of Advanced Studies Hochschule 
Luzern/FHZ» mit der Bezeichnung des jeweili-
gen CAS-Programms, ausgestellt von der Hoch-
schule Luzern – Soziale Arbeit in Kooperation 
mit der Hochschule Luzern – Wirtschaft. Voraus-
setzung sind eine regelmässige Teilnahme an 
den Lehrveranstaltungen (mind. 80 Prozent) 
und das Bestehen des Leistungsnachweises.

Änderungen bleiben vorbehalten.
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Organisatorisches, Auskünfte und Beratung

Anmeldung

Das MAS-Programm Management im Sozial- und 
Gesundheitsbereich startet jedes Jahr. 
Die Anmeldung erfolgt mit dem beiliegenden 
Anmeldeblatt. Die Durchführungsdaten und den 
Anmeldeschluss entnehmen Sie dem Datenblatt. 
Sie finden die Angaben auch auf der Website 
www.hslu.ch/m129. 
	
Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge 
ihres Eingangs berücksichtigt. Über die Auf-
nahme entscheidet die Studienleitung. Bei positi-
vem Entscheid wird Ihnen ein Weiterbildungsver-
trag zugestellt. 

Ist das MAS-Programm ausgebucht oder wird es 
aufgrund ungenügender Nachfrage nicht durch-
geführt, werden Sie so rasch wie möglich infor-
miert. Bei Annullierung der Anmeldung vor Ver-
tragsunterzeichnung ist eine Bearbeitungsgebühr 
von CHF 100.– (bei Aufnahmeverfahren «sur dos-
sier» CHF 300.–) zu entrichten. Alle weiteren 
Modalitäten entnehmen Sie bitte dem Weiterbil-
dungsvertrag. 

Ort

Die Lehrveranstaltungen finden zu zwei Dritteln 
an der Hochschule Luzern – Soziale Arbeit und zu 
einem Drittel an der Hochschule Luzern – Wirt-
schaft in unmittelbarer Umgebung des Bahnhofs 
Luzern und am Ufer des Vierwaldstättersees 
statt.

Info-Veranstaltungen  
und individuelle Studienberatung

Info-Veranstaltungen bieten Gelegenheit, die Stu-
dienleitung kennen zu lernen und offene Fragen zu 
klären. Die Daten und die Kontaktpersonen sind 
auf der Website unter www.hslu.ch/m129 und auf 
den beiliegenden Anmelde- respektive Datenblät-
tern aufgeführt. Um vorgängige Anmeldung wird 
gebeten. Bei Bedarf kann ein individuelles 
Gespräch mit der Studienleitung vereinbart wer-
den. 

Sachbearbeitung (Auskunft)

Hochschule Luzern – Soziale Arbeit
Yvonne Steiner
T +41 41 367 49 10
yvonne.steiner@hslu.ch

Studienleitung (Beratung, konzeptionelle und 
inhaltliche Fragen)

Hochschule Luzern – Soziale Arbeit
Prof. Yvonne Siegrist Mastai
T +41 41 240 66 11
yvonne.siegrist@hslu.ch

Hochschule Luzern – Wirtschaft
Oliver Kessler
T +41 41 228 99 67
oliver.kessler@hslu.ch



Kontakt

Hochschule Luzern – Soziale Arbeit
Werftestrasse 1, Postfach 2945
6002 Luzern
Schweiz
T +41 41 367 48 48, F +41 41 367 48 49
sozialearbeit@hslu.ch
www.hslu.ch/sozialearbeit

Lageplan Luzern

Hochschule Luzern – Soziale Arbeit
1		 Hauptgebäude, Werftestrasse 1 
2		 Gebäude Lakefront, Inseliquai 12B

Hochschule Luzern – Wirtschaft
3 	 Zentralstrasse 9 
4 	 Rösslimatte 48 
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